
Literarische Umschau 127

für weite Kreise ZUT fesselnden Lektüre Kın eiches Bildermateriıal ZU
'eil erstmalige Wiedergaben erhöht die Anschaulichkei

uch dem ordengeschichtlich Interessierten hat das Werk vieles
bieten Im Mittelalter Wäar die kulturelle Wechselwirkung zwischen Kloster
und Welt sehr star vielTaCc. ZU egen, bisweilen auch ZU Unsegen beider.

vermeidet jegliche Idealisierung der Verhältnisse, vertel i und
chatten, WwWIe der Wirklichkei entspricht. Erwähnenswert wäre wohl
ein ingehen auTt die ‚,Verbrüderungen‘‘ SCWESECN, die nach Ausweis der
erhaltenen Briefe auch für die Kulturentwicklung Dedeutsam WAärTl. In der
Literaturübersicht a  e; wiewohl eine Vollständigkeit angestrebt wurde,
‚‚Montalembert, DIie önche des Abendlandes‘‘ genannt werden ussen

München enedi Herrmann.

Huther, Alfons, Geschic  swerk für höhere Unterrichtsanstalten,
eil Oberklassen; eil I1 ittelklassen Oldenbourg, München
un Berlın, 19206/27.
Wenn der Kommissionsverlag dieser Zeitschri einen Wert darauftf legt, daß

fünf Bücher, die IUr den praktischen eDrauc. 1im Unterricht bayerischer
Oberrealschulen estimm hat, auch in unserer ordensgeschichtlichen eit-
chrift eine Besprechung iinden, ird in diesen anderen Zwecken dienen-
den attern kein detailliertes ingehen auft stoffliche Einzelheiten oder auf
methodische Fragen erwarten, sondern sıch mit dem zusammenfassenden
Urteil begnügen, daß in dem Hutherschen Geschichtswerk ein brauc  ares
und wertvolles Hilfsmitte des geschichtlichen Unterrichts gesehen werden
darrt. Ich begrüße den Büchern den weitschauenden hıistorischen IC  3
unter dem NIC. einseitig bloß etwa die politischen oder Sal MNUur die riegerIi-
schen aten des Volkes, ondern sein nationales Gesamtleben Detrachtet wird;
ich empfand Desonders wohltuend die Vo vornehme Ruhe, miıt der
den politischen und weltanschaulichen Betrachtungsmöglichkeiten ellung

wurde. Die kirchen- und, Was die ‚„„Studien un Mitteilungen‘‘
besonders interessiert, die ordensgeschichtlichen Ereignisse sind hinsichtlich
inrer stofflichen Auswahl erschöpfend, hinsichtlich ihrer sachlichen Dar-
stellung richtig und hinsichtlich ihrer kritischen Bewertung durchwegs wohl-
wollend geboten Der sprachliche Ton der Bücher zeichne sich Urc. seine
rische Anschaulichkeit dQuS, N aber vielleicht gerade dadurch Ooft eher
ein unterhaltliches eseDuUucC. als ein doch VOT em ZU Lernen un Studieren
bestimmtes Geschichtsbuch DIie notwendige Lernhaftigkeit vermisse ich VOT
em Del den der Mittelstufe zugedachten andc.  en Der reiche bildliche
Schmuck ist ehr gut ausgewählt, ist aber buchtechnisch nN1IC. immer gleichbefriedigend gelungen.

Schäftlarn Dr Sigisbert erer.


